
s c hl i m mst e n Aus wi r ku nge n
ma nc her der vo n Berl us c o ni

ei ngef ü hrt e n Ges et z e a uf z u-
he be n. Un d nat ürl i c h wi l l ma n
– da mi t l äs st si c h g ut Wa hl -
ka mpf mac he n – s c hri tt wei s e
di e i t al i e ni s c he n Tr u p pe n a us
de mI r ak z ur üc kzi e he n.

Bei m e nt s c hei de n de n The-
ma, nä ml i c h der pr e kär e n Ar-

bei t, wi l l ei n Tei l der Mi tt e-
Li nks- Koal i ti o n di e Ar bei t
wei t er fl e xi bi l i si er e n u n d si e
h öc hst e ns u m et was b ür okr a-

ti s c he Ko nt r ol l e er wei t ert
wi s s e n. Zugl ei c h i st der My-

t h os vo n ei ner Rüc kke hr z u
st a n dar di si ert e n F or me n der
Vol l bes c häf ti g u ng pr äs e nt.
Vor s c hl äge f ür Rec ht e un d
S c h ut z ma ßna h me n, di e a uf
di e he uti ge s el bst ä n di ge un d
pr ekär e Ar bei t u n d di e i n di -
r ekt e, a ber e n or me Aus be u-
t u ng vo n k og ni ti ver Ar bei t

r e agi er e n, s uc ht ma n bei der
i nsti t uti o nel l e n Li nke n hi nge-
ge n ver ge be ns.

Di e Wi der s pr üc he, di e u n-
ver mei dl i c h a ns Li c ht k o m-
me n wer de n, z wi s c he n ei ner

e ve nt uel l e n Mi tt e- Li nks- Re-
gi er ung u n d de n ne ue n p ol i ti -
s c he n S u bj ekt e n, di e si c h i n
di es e n J a hr e n her a us ge bi l det
ha be n, si n d ber ei t s j et zt
si c ht bar. Di e Zei t der Vol ks-
f r o nt u n d des kl ei nst e n ge-

mei ns a me n Ne n ner s, der di e
Fr o nt p ol i ti s c h h o moge n
hi el t, i st e n dg ül ti g vor bei .

De n n oc h ka n n uns das Er-
ge b ni s der Wa hl ni c ht gl ei c h-
g ül ti g l as s e n. Ei ne Best äti -
g u ng der Mi tt e- Rec ht s- Koal i ti -
o n wür de di e F ort s et z u ng ei -
nes S yst e ms be de ut e n, das
si c h a uf Pri vi l egi e n u n d s ozi a-
l e Ko nt r ol l e st üt zt u n d e ng

mi t ei ne m ext r e me n Wi rt-
s c haf t sl i ber al i s mus ver b u n-
de n i st. Das wür de de n st aatl i -
c he n Ei nfl us s a uf das Le be n
des Ei nz el ne n un d de n An-
s pr uc h a uf s ozi al e u n d mor a-
l i s c he Di s zi pl i ni er ung ni c ht
r e d uzi er e n, s o n der n a us wei -
t e n. Wi r d ürf e n ni c ht ver ges-
s e n, das s i n der vo n Berl us c o-
ni gef ü hrt e n Koal i ti o n r eakti o-
när er Kat h ol i zi s mus, P ostf a-
s c hi s mus u n d r as si sti s c her
Rec ht s p o p ul i s mus gl ei c her-
ma ße n vor ha n de n si n d. Di e

ei nzi ge Fr ei hei t, di e es di es e n
Le ut e n z uf ol ge z u vert ei di ge n
gi l t, i st di e Fr ei hei t der Unt er-
ne h mer.

Al l er di ngs gi bt es kei ne n
Gr un d, si c h vo n ei ne m Wa hl -
si eg der Li nke n be de ut e n de
Ver ä n der unge n z u er h off e n.
An der ne ol i ber al e n P ol i ti k
der Pri vati si er u nge n wi r d
si c h ni c ht s ä n der n, al l e nf al l s
wer de n di e Geri ngver di e ne n-
de n et was me hr Unt er st üt-
z u ng er hal t e n, un d vi el l ei c ht
wi r d das St e uer s yst e m et was

ger ec ht er gest al t et wer de n.
Auc h f ür di es e Li nke be de ut et
Pol i ti k ni c ht s a n der es al s di e
Ver wal t u ng des s ozi al e n Le-
be ns u n d des ök o n o mi s c he n
Wett be wer bs. Me hr St aat,

a ber ni c ht we ni ger Mar kt.

Marc o Basc ett a

I TALI E N VO R DE N WAHLE N

Ab d ur c h di e Mi tt eVon d er p arl a men-
t ari sc h en Li nke n I t al i e ns

i st ni c ht vi el zu er wart en.
Ob gl ei c h g esc hl ec ht-

l i c h e E h e o d er
Ei n wa n d er u n gsg esetz –

j a ni c ht a n ecken,
l aut et di e Devi se

d er Pseu d o- Op p osi ti on.

Wi r d das Mi tt e- Li nks- Bün d-
ni s Uni o ne di e ne ol i ber al e
un d a ut ori t är e P ol i ti k der ver-
ga nge ne n f ü nf J a hr e wes e nt-

l i c h ver ä n der n? Oder wer de n
wi r nac h de m 9. Apri l ei ne n
Berl us c o ni s mus o h ne Berl us-
c o ni erl e be n? S ei t de n Regi o-
nal wa hl e n i m ver ga nge ne n
J a hr st e ht di es e Fr age i m
Ra u m, u n d es s c hei nt s o, al s
wür de Si l vi o Berl us c o ni a uf
di e ei ne o der di e a n der e Wei -
s e der i t al i e ni s c he n Pol i ti k er-
hal t e n bl ei be n. De n n i m Pr o-
gr a m m des Bü n d ni s s es vo n
Ro ma n o Pr o di fi n det si c h vo n
ei ne m Ans pr uc h a uf gr un dl e-
ge n de Ver ä n der u nge n kei ne
S p ur.

Di e parl a me nt ari s c he Li nke
s c hei nt vor al l e m di e p ol i ti -
s c he Mi tt e bes et z e n z u wol -
l e n. Auc h we n n di es i hr e r a di -
kal st e n Ko mp o ne nt e n – di e
Ri f o n dazi o ne Co mu ni st a u n d
di e Gr üne n – et was i n Verl e-
ge n hei t bri ngt, zi e he n si e es
vor, i m Wa hl ka mpf i mI nt er es-
s e des r eal p ol i ti s c he n Pri n-
zi ps " Er st si ege n, da n n p hi l o-
s o p hi er e n" daz u z u s c h wei -
ge n. Ei n we ni g eri n nert di es es
Vor ge he n a n di e al t e Vol ks-

f r o nt st r at egi e, al s ma n al l e
p ol i ti s c he n Zi el e der Bekä mp-

f u ng des un mi tt el bar e n Geg-
ner s u nt er or d net e.

Tr ot z der Arr oga nz, mi t der
di e a mti er e n de Regi er u ng Ge-
s et z e ges c haff e n hat, di e de n
per s ö nl i c he n Be d ürf ni s s e n
Berl us c o ni s e nt s pr ac he n,

t r ot z der Per s o nal i si er u ng
der P ol i ti k un d t r ot z ei nes p o-
p ul i sti s c he n Herr s c haf t s sti l s

i st das S yst e m Berl us c o ni et-
was a n der es al s ei n Regi me.
Es ha n del t si c h vi el me hr u m
ei n k o mpl exes P hä n o me n,
das di e Zi vi l ges el l s c haf t
d ur c h dri ngt un d Ko ns e ns
pr o d uzi ert. Di es e m S yst e m

i st es gel unge n, ök o n o mi -
s c he, s ozi al e un d p ol i ti s c he
Dog me n d ur c hz us et z e n, di e
ni e ma n d me hr er nst haf t i n
Fr age z u st el l e n wagt.

Ei n Bei s pi el daf ür i st der
Di s k ur s u m de n Begri ff " Si -
c her hei t". Wer vo n " Si c her-
hei t" s pri c ht, mei nt al l ei n di e
öff e ntl i c he Or d n ung. I nz wi -
s c he n hal t e n es f ast al l e p ol i -
ti s c he n Kr äf t e f ür l e gi ti m, i m
Na me n der Or d n u ng i n di vi d u-
el l e un d k ol l ekti ve Rec ht e
ei nz us c hr ä nke n. Das Li nks-
b ü n d ni s hat si c h a uf ei ne n
Wett be wer b mi t der Rec ht e n

ei ngel as s e n, bei de m es da-
r u m ge ht, wer a m eff ekti vst e n
j e de er de nkl i c he Ab wei c h ung
vo n der Nor m be kä mpf t.

Aber was i st di es e d u bi os e
Mi tt e, di e z u k o nt r ol l i er e n

bei de n p ol i ti s c he n Bl öc ke n
al s S c hl üs s el z ur Regi er u ngs-
f ä hi gkei t er s c hei nt ? Si e st e ht
kei nes wegs f ür di e S uc he
nac h ei ne m p ol i ti s c he n
Gl ei c hge wi c ht. Vi el me hr fi n-
de n si c h i n di es er Mi tt e ei n

i nt ol er a nt er Kat h ol i zi s mus,
ei n k o nf or mi sti s c her An-
s pr uc h a uf di e Angl ei c h ung
vo n Ver hal t e nsf or me n u n d
di e Wei ger ung, si c h mi t de n
Wi der s pr üc he n u n d Ko nfl i k-

t e n, di e di e i t al i e ni s c he Ge-
s el l s c haf t d ur c h dri nge n, a us-
ei na n der z u s et z e n. Di es e Mi t-
t e i st s oz us age n ei ne Ver-
s c h wör ung f ür di e best e he n-
de ges el l s c haf tl i c he Or d n u ng.

Wi d er spr ü c h e wer d e n
ke n ntl i c h

Auc h gege n ü ber der kat h o-
l i s c he n Ki r c he, di e si c h i m-

mer di r ekt er i n p ol i ti s c he
Aus ei na n der s et z u nge n ei n-
mi s c ht, z ei gt si c h das Mi tt e-

Li nks- Bü n d ni s e her ver s ö h n-
l i c h. Di e mei st e n Pol i ti ker der
Uni o ne ha be n ka u m ei ne Ge-

l ege n hei t ver st r ei c he n l as-
s e n, u m si c h et wa vo n der
gl ei c hges c hl ec htl i c he n E he,
wi e si e k ür zl i c h i n S pa ni e n
bes c hl os s e n wur de, z u di s-

t a nzi er e n. Das Ver häl t ni s z wi -
s c he n de m s äkul ar e n St aat
u n d der kat h ol i s c he n Ki r c he

i st f ür das Li nks b ü n d ni s ei n

hei kl es The ma, wei l es be-
f ür c ht et, di e E mpfi n dl i c hkei -
t e n der kat h ol i s c he n Wä hl er-
s c haf t z u verl et z e n.

Z war ha be n di e r a di kal st e n
Part ei e n i n ner hal b des Bü n d-
ni s s es i n de n ver ga nge ne n
J a hr e n de n Ko nt akt z u s ozi a-
l e n Be weg u nge n ges uc ht,
d oc h a uc h j e ne ü ber s c hr ei t e n
ni c ht di e Gr e nz e ei ner " t u-
ge n d haf t e n" Zi vi l ges el l s c haf t.
Kei nes der The me n, di e f ür
di e s ozi al e n Be weg unge n
wi c hti g war e n – vo m Ka mpf

gege n di e Regl e me nti er u ng
des gei sti ge n Ei ge nt u ms ü ber
di e Pr ot est e gege n di e Re-

f or m des Bi l d u ngs s yst e ms
bi s hi n z u m Ka mpf gege n di e
r e pr es si ve n Dr oge n- u n d I m-

mi gr ati o ns ges et z e –, wi r d
i m Pr ogr a m m der Mi tt e-
Li nks- Koal i ti o n a uf gegri ff e n.
Nur vage ver s pri c ht ma n, di e
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_____________________
Marc o Basc ett a ar beit et

für di e li n ke Tages zeit u ng
"il manifest o" u n d l e bt

i n Ro m.

" Kriti k", dü m mer al s i hr Gege nst an d: Nati o n ali s mus der
de utsc he n Gr ü ne n - di e it ali e ni sc he Be v öl ker u ng h at fürs Erst e
n oc h mal Gl üc k ge h abt. (Fot o: Gr ü ne Part ei )

I NTE RVI E W

Ph än o men Berl u sc o ni s musEi n Gespr äc h mi t
d e m Pol i t ol og en

Mar c o Revel l i von
d er Uni ver si t ät Turi n.

woxx: In Kürze wi r d
Ihr Buc h " Berl usc o ni s mus
o h ne Berl usc o ni " ersc hei-
ne n. Ist der Tit el ei n Hi n-
wei s a uf di e Zeit n ac h der
Wa hl ?

Marc o Revelli: Was I t al i e n
nac h de n Wa hl e n er wart et,

i st n oc h völ l i g off e n. Al l es i st
i n di es e m La n d mögl i c h, s o-
gar, das s nac h f ünf i n j e der
Hi nsi c ht kat ast r o p hal e n J a h-

r e n di e Me hr hei t der I t al i e ner
si c h er ne ut f ür di e Mi tt e-
Rec ht s- Koal i ti o n e nt s c hei det.
Der Berl us c o ni s mus i st ni c ht
n ur ei n p ol i ti s c hes, s o n der n
a uc h ei n s ozi al es P hä n o me n.

I c h ne n ne das di e " Ant hr o p o-
l ogi e des Besi t zi n di vi d ual i s-

mus". Da mi t mei ne i c h das
Er ge b ni s ei nes Pr oz es s es der
s ozi al e n Desi nt egr ati o n. S o-
zi ol oge n wi e Ri c har d S e n nett

u n d Zyg mu nt Ba u ma n s c hr ei -
be n al l ge mei n vo m " fl exi bl e n
Me ns c he n" un d vo n der

" fl üc hti ge n Mo der ne". Di e gr o-
ße n s ozi al e n " S a m mel be-
c ke n", wi e wi r si e vor 3 0 J a h-
r e n ka n nt e n, ha be n si c h a uf-
gel öst. Oh ne di es e s ozi al e
Zer s et z u ng hätt e si c h der Ber-

l us c o ni s mus ni c ht e nt wi c kel n
k ö n ne n. " Un p ol i ti s c h" i st er i n
de m Si n ne, das s er d ur c h vul -
gär e, ei nf ac he Par ol e n di es e n

i n di vi d ual i sti s c he n Gei st i n-
t er pr eti ert: Ber ei c hert e uc h!
J e de F or m vo n s ol i dari s c her
Kul t ur i st ei n Hi n der ni s, vo n
de m ma n si c h i m Na me n des
Pr ofi t s bef r ei e n s ol l t e!

Di e " mo der ne" Regi e-
r u ngsrec ht e h at aber
ni c ht n ur ei ne m diffuse n
Gei st, so n der n a uc h ei ner
besti m mt e n sozi al e n Gr u p-

pe politi sc h Aus dr uc k v er-
li e he n.

Der Berl us c o ni s mus i st
e nt st a n de n al s F ol ge der Kri -
s e des gr o ßi n d ust ri el l e n Ka-
pi t al i s mus, u m di e ne ue n Fi -
g ur e n i n der Ar bei t s wel t z u
r e pr äs e nti er e n, i ns bes o n der e
di e Vert r et er ei nes " ver st r e u-

t e n" Ka pi t al i s mus. Di es er s o-
zi al e n Gr u p pe ge h ör e n Unt er-
ne h mer s o wi e " per s ö nl i c he
Ka pi t al i st e n" a n, di e a n de n
Pr o d ukti o ns pr oz es s e n al s I n-
di vi d ue n bet ei l i gt si n d: I c h-
AG, S el bst ä n di ge, " S el bst u n-

t er ne h mer", Fa mi l i e n bet ri e be
us w. Hi nz u k o m mt ei ne ga nz e
Mi tt el s c hi c ht, der Berl us c o ni

u n d s ei ne Part ei i n de n ne u n-
zi ger J a hr e n ei n gl üc kl i c hes
Äl t er wer de n d ur c h vor si c hti -
ge Bör s e ns pek ul ati o ne n u n d

I nvesti ti o ne n vo n kl ei ne n

Gel ds u m me n ver s pr oc he n ha-
be n. I n de n ver ga nge ne n f ü nf
J a hr e n hat di es e Mi tt el -
s c hi c ht begri ff e n, das s der
ver s pr oc he ne " Vol ks ka pi t al i s-
mus" ni c ht f u nkti o ni ert. I ns o-

f er n ka n n ma n s age n, das s ge-
wi s s e As pekt e des Berl us c o-
ni s mus kei ne Rol l e me hr s pi e-

l e n. Di e o pti mi sti s c he n, he d o-
ni sti s c he n S ei t e n ha be n ni c ht
ü berl e bt. Der hart e Ker n des
Berl us c o ni s mus l e bt dagege n

i n der Ges el l s c haf t wei t er.
Hätt e ei ne li nke Regi e-

r u ng ü ber h a u pt ei ne Ch a n-
ce, dar a n et was zu ä n der n?

Berl us c o ni st üt zt si c h a uf
ei ne n Ko ns e ns mec ha ni s mus,
der d ur c h di e I de nti fi kati o n
mi t ei ne m besti m mt e n Le-

be ns mo del l f unkti o ni ert. S o
et was ka n n ma n n ur be kä mp-
f e n, we n n ma n de m ei ne " a n-
der e Ant hr o p ol ogi e" e nt ge-
ge ns et zt. Das be de ut et: ei ne
ne ue S pr ac he, ne ue Wert e,
ei n ne ues Le be ns mo del l .
Aber das i st si c her kei ne Auf-
ga be, di e vo n ei ner Koal i ti o n
erl e di gt wer de n ka n n, di e

si c h " Mi tt e- Li nks" ne n nt.
E her vo n de n I ni ti ati ve n, di e
si c h d ur c h i hr E ngage me nt
i m s ozi al e n Ber ei c h ge ge n di e
Logi k des " wi l de n" Ne ol i ber a-

l i s mus akti v we hr e n. I c h de n-
ke a n Gr u p pe n, di e mi t Mi g-
r a nt e n o der i m U mwel t s c h ut z
ar bei t e n, o der a n di e l et zt e n
Hä us er bes et z unge n gege n
di e Wo h n u ngs p ol i ti k i n Ro m.

Ei ni ge Ange höri ge der so-
zi al e n Be wegu nge n k a n di-
di ere n für di e Mitt e- Li nks-
Ko aliti o n. Ist das der An-

fa ng ei nes Ka mpfes für ei-
ne " a n dere Ant hro pol ogi e"

i m Parl a me nt ?
We n n Ange h öri ge der s o-

zi al e n Be weg unge n a uf l oka-
l er E be ne mi t r egi ert ha be n,

war di e Erf a hr u ng ni c ht, das s
si e di e P ol i ti k ver ä n dert e n,
s o n der n d ur c h di es e ver ä n-
dert wur de n. Di e s ozi al e n Be-
weg u nge n s ol l t e n i hr e Kri ti k

r a di kal i si er e n un d d ur c h i hr e
Legi ti mi er ung vo n unt e n mi t
der P ol i ti k i nt er agi er e n.

Fe deri ca Matt e o ni


